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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 15. Juli, 12.30 Uhr,

Kleingartenverein SW 82, Villa Flora, Tübinger Straße 19

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Mitgliederversammlung des
Kleingartenvereins SW 82, Villa Flora.

Wiederholung
Samstag, 15. Juli, 14.30 Uhr, Forstenrieder Allee 175 a

Die Städtische Kindertageseinrichtung Forstenrieder Allee 175 a feiert ihren
50. Geburtstag. Nach der Begrüßung durch die Leiterin Eva Eberl sprechen
u. a. Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Geboten wird außerdem ein
interessantes Rahmenprogramm mit Theater für Kinder, einer Ausstellung,
Feuerwehrautos und vielem mehr.

Wiederholung
Sonntag, 16. Juli, zirka 15 Uhr, Westpark

Oberbürgermeister Christian Ude spricht auf dem Internationalen Som-
merfest des Ausländerbeirats München.

Montag, 17. Juli, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude, Wilfrid Spronk, Geschäftsführer der
Olympiapark GmbH und Dr. Kurt Mühlhäuser, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der SWM GmbH, erläutern die geplante Kooperation zwischen
beiden Gesellschaften zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit des Olympia-
parks.
Im Anschluss überreicht Dr. Mühlhäuser gegen 12.20 Uhr OB Ude einen
Spendenscheck der SWM für die Sanierung des Glockenspiels.

Montag, 17. Juli, 15 Uhr,

Spielplatz am „Riemer Feld” in Daglfing, Zugang über Schichtlstraße

Die Kinder des Stadtteils Daglfing erhalten einen neu gestalteten Spiel-
platz. Bürgermeisterin Christine Strobl, Dr. Ulrich Schneider, Leiter der
Hauptabteilung Gartenbau des Baureferates, und Konsul Otto Eckart,
Stiftungsratsvorsitzender der Münchner Kindl-Stiftung, übergeben den
Spielplatz am „Riemer Feld” an die Bevölkerung.
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Der Spielplatz ist über den Grünanlagenweg am östlichen Ende der
Schichtlstraße in der Nähe des Hüllgrabens erreichbar und ist ausgeschil-
dert.

Dienstag, 18. Juli, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Sozialreferent Friedrich Graffe und Wilfrid Spronk, Geschäftsführer der
Olympia Park GmbH stellen mit dem Veranstalter Kultur & Spielraum das
Programm von Mini München International 2006 vor. Am 1. August öffnet
die 13. Spielstadt Mini-München für drei Wochen ihre Pforten im Olympia-
park. Mini-München ist eines der bekanntesten Kinderkulturprojekte Euro-
pas und Vorbild für Spielstädte in Deutschland, Österreich, Italien, der
Schweiz und in Dänemark. In Mini-München sind 30.000 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sieben bis 15 Jahren aktiv.
Der Termin ist für Fotografen geeignet
Achtung Redaktionen: Bereits um 10.30 Uhr gibt es mit einer Schulklas-
se einen Fototermin zu einem typischen Mini-München Motiv. Informatio-
nen bei Kultur & Spielraum e.V, Telefon 34 16 76.

Mittwoch, 19. Juli, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Raum 200

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung u.a. das Referat „Betreutes Einzelwohnen am Beispiel
der Diakonie Hasenbergl“ von Mark Buchner, Sozialpädagoge.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 17. Juli, bis Donnerstag, 20. Juli, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 21. Juli, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.



Rathaus Umschau
Seite 4

Meldungen

Streetlife-Festival: RGU informiert über Biostadt München

(14.7.2006) Am kommenden Wochenende ist wieder „Street-Life”-Festival
mit „Corso-Leopold”. Odeonsplatz, Ludwig- und Leopoldstraße bis zur
Münchner Freiheit „haben dann autofrei”, denn es gilt wieder ein (fast)
durchgängiges Autofahrverbot auf Münchens Pracht- und Flaniermeile.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU), selbst auch Mitveranstal-
ter dieses einmaligen Freizeit-Events, ist in diesem Jahr mit seinem Stand
auf den Odeonsplatz gezogen, wo die „Arena der Sinne” die Bioerlebnis-
tage präsentiert. Hier gibt es alles Wissenswerte rund um den ökologi-
schen Landbau – und natürlich Produkte zum Probieren.
Das Agenda 21-Büro und die Umweltberatung vom Referat für Gesundheit
und Umwelt stellen dort das Projekt Biostadt München vor, dessen Ziel
ein größerer Anteil ökologischer Lebensmittel in der „Außer-Haus-Ver-
pflegung” ist – und das dauerhaft. „Bio ist gesund, schmeckt und tut
gut!”: Mehr ökologische Lebensmittel in Kindergärten und Schulen, in Kan-
tinen, Gaststätten und in der eigenen Küche – das wollen das Referat für
Gesundheit und Umwelt und seine Projektpartner mit dem Projekt „Bio-
stadt München” erreichen: Satt, billig, schnell – und das soll gut sein? Wo
bleiben da Lebensfreude, Gesundheit und Geselligkeit?
Am Infostand kann man sich überzeugen lassen: Die richtige Ernährung
„macht schön”,  macht Spaß und ist nur mehr als ein Sättigungsmittel. Ein
Quiz für Kinder und Erwachsene, Tipps für die Küche und gute Ideen für
gesunde Ernährung in Schulen und Kindergärten runden das Angebot am
Infotand ab (Internet. www.muenchen.de/biostadt).
Weitere Stationen in der „Arena der Sinne” sind  die „BistroAgraria“ (Bio
zum Schmecken), die „BioOase“ (Naturkosmetik und Wellness) und der
ÖkoCampus (Informationen zum Ökolandbau). Im „BioLustgarten“ prä-
sentieren Landwirte, Winzer, Bäcker, Metzger ihre Produkte. Kids vergnü-
gen sich im „Öko-Abenteuerland“.
Inhaltlich zeigt das Streetlife-Festival ein geschärftes Profil mit der Präsen-
tation von umwelt- und sozialpolitischen Themen auf den meisten der 24
Programmplätze: Boulevard der Energien (Klimaschutz und regenerative
Energien), ein Regio-Dorf (regionale Kreisläufe), den Grünstreifen (Umwelt-
schutz) und die Mobilitätsmeile (alternative Mobilitätsformen) sowie ein
Sozialforum und eine Menschenrechtsmeile (gerechte Wirtschaftsordnung,
Entwicklungshilfe).
Das Streetlife-Festival und Corso-Leopold: Ludwig- und Leopoldstraße,
von der Münchner Freiheit bis Odeonsplatz, am Samstag, 15. Juli, von
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16 bis 22 Uhr (Bühnen), bis 2 Uhr früh Gastro, am Sonntag von 11 bis 20
Uhr  (am 15. Juli jedoch nicht zwischen Von-der-Tann-Straße und Schelling-
straße).
Biostadt München am Stand des Referates für Gesundheit und Umwelt
auf der Arena der Sinne (Odeonsplatz) am Samstag und Sonntag jeweils
von 11 bis 20 Uhr. Internet: www.streetlife-festival.de, www.corso-
leopold.de, www.muenchen.de/rgu, www.muenchen.de/biostadt.
Siehe auch Pressemitteilung vom 6. Juli 2006, im Internet unter unter
www.muenchen.de/rgu =>Veranstaltungen.

Neue Kooperationseinrichtung in Trudering eingeweiht

(14.7.2006) An der Leschkircher Straße 11 im Stadtteil Trudering ist eine
neue Kooperationseinrichtung für zwei Krippengruppen und zwei Kinder-
gartengruppen entstanden. Das Einzugsgebiet der Kindertageseinrichtung
ist der Münchner Osten mit Trudering, Moosfeld und Berg am Laim. Sie
wurde von der Landeshauptstadt München errichtet. Das Baureferat
Hochbau war für die termin- und kostengerechte Bauabwicklung verant-
wortlich. Die Übergabe an den Paritätischen Wohlfahrtsverband  in Be-
triebsträgerschaft bedeutet eine miet- und pachtfreie Überlassung sowie
die Bezuschussung eines nachgewiesenen Betriebskostendefizits durch
die Landeshauptstadt München. Die Koop „Leschkircher Straße” hat zwar
bereits im Januar 2006 ihren Betrieb aufgenommen, nun aber wird am
Freitag, 14. Juli das offizielle Einweihungsfest mit zahlreichen Ehrengästen
gefeiert.
Das Entwurfskonzept der Kindertageseinrichtung basiert auf dem Gedan-
ken der Addition von drei „Spielwürfeln”, die zusammen mit der Außen-
spielfläche einen quadratischen Grundriss bilden. Zwei der Würfel sind das
„Haus” der Kinder, sie beherbergen die Gruppenräume. Der dritte Würfel
dient der Versorgung, das sind Küche, Büros, Technikräume usw. Dank der
zweigeschossigen Bauweise und der damit erreichten Reduzierung der
überbauten Fläche steht den Kindern eine große Außenspielfläche zur Ver-
fügung.
Bei einer Kooperationseinrichtung befinden sich Krippengruppen und Kin-
dergartengruppen unter einem Dach. Das bauliche Konzept der drei
„Würfel” greift dies auf und gibt jeder Altersgruppe ihre Heimat. Gleichzei-
tig wird durch die Blickbeziehung von den Gruppenräumen in die davor lie-
genden gemeinsamen Spielbereiche Halle und Garten eine Verbindung ge-
schaffen.
Die Gemeinsamkeit spielt auch im pädagogischen Konzept eine große Rol-
le. Der Schwerpunkt liegt hier im „Miteinander leben – voneinander lernen”.
Der Alltag der Kinder wird entwicklungsgerecht gestaltet, das Konzept der

http://www.streetlife-festival.de
http://www.corso-leopold.de
http://www.corso-leopold.de
http://www.muenchen.de/rgu
http://www.muenchen.de/biostadt
http://www.muenchen.de/rgu
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Kooperationseinrichtung bietet aber auch die Chance für altersübergreifen-
des Arbeiten. Für die Kinder bedeutet die Betreuung in einer Kooperations-
einrichtung weniger Übergänge, also eine kontinuierliche Begleitung von
der Krippe über in die Schule.
An der Leschkircher Straße sind die beiden Krippengruppen (je zwölf Kin-
der) und eine Kindergartengruppe (25 Kinder) bereits belegt. Die zweite
Kindergartengruppe startet im September 2006.

Hebebühne vor dem Rathaus

(14.7.2006) Am Neuen Rathaus am Marienplatz muss die Fassade des
Turms befahren werden, um etwaige Schäden am Naturstein rechtzeitig
zu erkennen und zu erfassen. Dazu wird am 19. und am 20. Juli in der Zeit
von 7 Uhr bis zirka 18 Uhr eine Hebebühne vor dem Turm stehen, mit des-
sen Hilfe Fachkundige die Fassade untersuchen.

 „Fit fürs Internet” in der Kinder- und Jugendbibliothek

(14.7.2006) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, einmal im
Monat kostenlose Einführungskurse für Kinder von acht bis elf Jahren an.
In der einstündigen Schulung wird Wissenswertes über das World Wide
Web vermittelt. Es gibt Hinweise auf spannende Links und Tipps zur er-
folgreichen Suche im Netz. Die Kurse finden im Multimedia-Studio der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig statt, so dass für jedes Kind ein ei-
gener PC zum Ausprobieren zur Verfügung steht.
Der nächste Termin für die Einführung ist Mittwoch, 19. Juli, von 16 bis
17.15 Uhr. Treffpunkt in der Kinder- und Jugendbibliothek an der Information.
Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf Personen begrenzt. Anmeldung unter Tele-
fon 4 80 98-33 38. Weitere Informationen unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de.

Vorlesen und basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(14.7.2006) Am Mittwoch, 19. Juli, 15 Uhr, wird in der Stadtbibliothek All-
ach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Bilderbuchgeschichte
„Die Schnecke und der Buckelwal” vorgelesen. Eine neugierige See-
schnecke will in die Welt hinaus und der Buckelwal nimmt sie auf seiner
Flosse mit: Schön ist es auf dem Buckelwal-Floß. Doch eines Tages pas-
siert etwas, und die kleine Schnecke weiß, wenn sie nicht hilft, wird es
fürchterlich. Aber zum Glück ist die Welt nicht nur voller Gefahren, sondern
auch voller Wunder und Freunde. Nach dem Vorlesen wird ein Motiv aus
dem Bilderbuch gebastelt. Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich dazu

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
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eingeladen. Kostenlose Mitmachkarten sind in der Stadtbibliothek Allach-
Untermenzing erhältlich oder können unter 1 89 32 99 0 telefonisch reser-
viert werden.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 18. Juli

9.00 Uhr Schul-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

9.30 Uhr Schulausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss/Ausschuss für Arbeit

und Wirtschaft – Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –

Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –

Großer Sitzungssaal
ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 19. Juli

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

ca. 15.30 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

16.00 Uhr Schul-/Riemausschuss – Großer Sitzungssaal
im Anschluss Riemausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 20. Juli

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheits-/Umweltschutzausschuss –

Großer Sitzungssaal
im Anschluss Gesundheitsausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
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Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
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Baustellen aktuell

Freitag, 14. Juli 2006

Landsberger Straße / Grasserstraße (Schwanthalerhöhe - Ludwigsvorstadt)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten am Fernwärmenetz durch.
Von 18. Juli bis Ende August 2006

ist in der Landsberger Straße Richtung stadteinwärts nur eine von zwei Fahrspuren
frei. Das Linksabbiegen in die Grasserstraße ist nicht möglich. In der Grasserstraße
ist im Stauraum vor der Landsberger Straße nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Martin-Greif-Straße / Bavariaring (Schwanthalerhöhe - Ludwigsvorstadt)
Das Baureferat führt zwischen Bayerstraße und Gollierstraße, sowie im Kreuzungs-
bereich mit der Schwanthalerstraße einen kompletten Straßenumbau durch.
Von 18. Juli 2006 bis Anfang Juni 2007

wird in mehreren Bauphasen gearbeitet.
Bis 7. September 2006 bleiben in der Martin-Greif-Straße für den Verkehr Richtung
Süden im Stauraum vor der Schwanthalerstraße zwei von drei Fahrspuren frei.
Im Kurvenbereich Bayerstraße / Martin-Greif-Straße und südlich der Schwanthaler
Straße bis zur Gollierstraße wird auf eine Fahrspur eingeengt.

Arnulfstraße (Südseite) (Neuhausen)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Gas-Hauptleitung durch.
Von 17. bis 21. Juli 2006

ist in der Arnulfstraße Richtung stadteinwärts im Stauraum vor der Marsstraße nur
eine von drei Fahrspuren frei.

Leonrodstraße (Neuhausen)
Die Stadtwerke verlegen eine neue Fernwärmeleitung.
Von 14. Juli bis Ende Juli 2006

ist in Richtung Dachauer Straße auf Höhe der Maximilian-Wetzger-Straße nur eine
von zwei Fahrspuren frei.

Leopoldstraße (Schwabing)
Die Münchner Stadtentwässerung erstellt einen neuen Einsteigschacht im Mittelteil-
er der Fahrbahnen.
Von 17. bis 28. Juli 2006

entfallen zwischen Eisenacher Straße und Wilhelm-Hertz-Straße in beiden Richtun-
gen die jeweils linken Fahrspuren.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Ingolstädter Straße (Ostseite) (Am Hart)
Die Stadtwerke verlegen zwischen Heidemannstraße und Anton-Will-Straße eine
neue Fernwärmeleitung.
Bis Mitte Oktober 2006

ist in Richtung stadtauswärts jeweils bis 15.30 Uhr nur eine von zwei Fahrspuren
frei.

Schleißheimer Straße (Westseite) / Freudstraße (Harthof)
Die Stadtwerke verlegen eine neue Fernwärmeleitung für den Anschluss der Willy-
Brandt-Gesamtschule.
Von 18. Juli bis Anfang September 2006

ist in der Schleißheimer Straße Richtung stadteinwärts auf Höhe der Freudstraße
nur eine von zwei Fahrspuren frei, die dem Baufortschritt folgend verschwenkt
wird.
Die Freudstraße bleibt während der Bauzeit Einbahnstraße Richtung Westen.

Lochhausener Straße (alt) (Untermenzing)
Das Baureferat führt nach Freigabe der Lochhausener Straße (neu) abschließende
Arbeiten im nördlichen Kreuzungsbereich Obere Mühlstraße / Lochhausener Straße
durch.
Von 17. bis 28. Juli 2006

ist in der Lochhausener Straße (alt) eine Einbahnregelung Richtung Goteboldstraße
eingerichtet.

Brudermühlstraße (Richtung Osten) (Sendling)
Das Baureferat führt in der Auffahrt zur Plinganserstraße an der Brücke über die
Brudermühlstraße Instandsetzungsarbeiten durch.
Bis Ende Oktober 2006

ist die Auffahrt von der Brudermühlstraße (Fahrtrichtung Osten) zur
Plinganserstraße gesperrt. Für den Verkehr in Richtung Plinganserstraße ist ab der
Heckenstallerstraße eine Umleitung über Passauerstraße und Albert-Roßhaupter-
Straße zum Harras eingerichtet.

Berg-am-Laim-Straße / Ampfingstraße und

Berg-am-Laim-Straße / Baumkirchner Straße (Berg-am-Laim)
Die Stadtwerke erneuern in beiden Kreuzungen die Fahrbahnflächen im Gleis-
bereich.
Von 17. bis 25. Juli 2006

bestehen jeweils nachts von 21.00 Uhr bis 05.30 Uhr Fahrspurreduzierungen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 14. Juli 2006

Münchner lieben „Munich loves you” nicht –

Schlechte Noten für das neue München Logo

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 14.6.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Vorab zur Einleitung:
Bei der Untersuchung handelt es sich nicht um eine Studie der Bayeri-
schen Akademie für Werbung und Marketing (BAW), sondern sie ist ein im
März im Zuge des BAW Studiengangs zum „Kommunikationswirt” erstell-
tes Studienwerk von sechs Studenten.

Die „München mag Dich” Kampagne findet großen Zuspruch in der Wirt-
schaft und der Bevölkerung. Viele Unternehmen möchten die neue Wort-
Bild-Marke, die Kampagne oder den „München mag Dich” Film in ihrer
Kommunikation einsetzen oder haben dies schon getan. In allen Fällen
überzeugt die Unternehmen die Offenheit und Variabilität der Wort-Bild-
Marke und die Unterstützung für die Außendarstellung Münchens.
Erfolgreiche Einsätze waren u. a.:
- ESC Kongress 2008 (Kardiologenkongress): hier hatte das Herz die

Gestalt des ESC Logos. Diese persönliche Ansprache unterstützte die
Bewerbung zur Neuausrichtung des Kongresses

- Integration in die Kommunikation zur Kletter-Weltmeisterschaft 2005
- Stadtwerke München mit einer gemeinsamen Kommunikation
- Messe München mit den Messen Drinktec und ITMA
- City Partner München auf Broschüren
- Viele Hotels nutzen die Wort-Bild-Marke bei Werbetouren und in der

Kommunikation
- Mit der „München mag Dich” Flagge, mit schon jetzt über 30.000

verkauften Flaggen, schmückt sich ganz München
- 40.000 Postkarten mit der neuen Wort-Bild-Marke waren innerhalb von

Tagen vergriffen
- Die Wort-Bild-Marke konnte für Merchandising lizenziert werden
- Die neue Wort-Bild-Marke findet auch ein breites nationales und inte

nationales Medienecho
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Die Erfolge zeigen, dass die Ziele wie die Eröffnung von Partnerschaft mit
Unternehmen oder die Schaffung von Bekanntheit und Identifikation für
München erreicht werden.

Die neue Wort-Bild-Marke stellt dabei München als weltoffene und attrak-
tive Stadt mit ihren vielen Facetten dar. Sie setzt auf das gelernte Herz-
symbol, ist international verständlich und flexibel, um den Facettenreich-
tum der Stadt darstellen zu können, und kann dadurch auch Partner inte-
grieren. Mit der Bildwelt der Kampagne zeigt München seinen Bürgerinnen
und Bürger und seinen Besuchern, dass sie viel zu bieten hat, ob kulturell,
wirtschaftlich, sportlich oder einfach nur die ganz besondere Lebensart.

Die Kampagne zeigt den gesamten Facettenreichtum in neuer Art und
Weise und konzentriert sich dadurch nicht nur auf traditionelles, um genau
diese Botschaft zu verankern: München ist mehr. Neben der deutschen
Kampagne haben wir natürlich eine englische Version für die internationa-
len Gäste in München entwickelt.

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können demnach wie folgt beant-
wortet werden:

Frage 1:

Zieht die Stadt Konsequenzen aus dem Ergebnis der Untersuchung der
BAW, dass die neue Image Kampagne mit dem Logo „Munich loves you”
überwiegend sehr negativ bewertet wird?

Antwort:

Die Stadt wird die „München mag Dich” Kampagne fortsetzen. Mit ein-
stimmigem Beschluss des WM-Beirats wurde im Juni 2005 die neue
Image Kampagne „München mag Dich/Munich loves you” beschlossen.
Die Kampagne wird erfolgreich von der Stadt und Unternehmen eingesetzt
und erfüllt die festgelegten Ziele.

Frage 2:

Wenn ja, welche?

Antwort:

S. o.
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Frage 3:

Wenn nein, welche Argumente gibt es für die Fortsetzung dieser Werbe-
kampagne?

Antwort:

Die „München mag Dich” Kampagne hat breite Resonanz in der Bevölke-
rung und in der Wirtschaft. Sie erfüllt die definierten Ziele und bildet damit
die ideale Grundlage für eine Vermarktung der Stadt als Wirtschaftsstand-
ort aber auch als Tourismusdestination.
Der Facettenreichtum, der München als Standort so attraktiv macht, wird
durch die Wort-Bild-Marke widergespiegelt und kann kommuniziert wer-
den. Die Bilder der Kampagne unterstützen diese Botschaft in neuer und
ungesehener Art und Weise und erregen dadurch die nötige Aufmerksam-
keit.
Dadurch bildet die Wort-Bild-Marke und die Kampagne eine sehr gute
Grundlage zur weiteren Vermarktung der Stadt im In- und Ausland aber
auch als Identifikation der Münchnerinnen und Münchner selbst.

Frage 4:

Wäre eine Umstellung der München-Kampagne zur 850 Jahr Feier 2008
noch machbar?

Antwort:

Eine Umstellung der Kampagne zur 850 Jahr Feier ist nicht zielführend und
ist deshalb nicht vorgesehen. Die Kampagne erreicht die Ziele. Der Beirat
zur 850 Jahr Feier hat einstimmig eine Kampagne beschlossen, die eine
Adaption und damit Fortsetzung der „München mag Dich” Kampagne dar-
stellt.
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